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SQL-Abfragen über mehrere Tabellen  
 
Bei der Datenbankoperation Verbund (engl. JOIN) werden zwei oder mehrere Relationen (Tabellen) zu ei-
ner neuen Relation verknüpft. Die Ergebnisrelation liegt dann wieder in Form einer virtuellen Tabelle im 
Arbeitsspeicher vor. In diesem Beispiel aus der Datenbank RC Wildbach wird ermittelt, wie oft jeder Guide 
im Einsatz war. 
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Erläuterung des Beispiels zum Einsatz der Guides 

Abfragen über mehrere Datenbanktabellen werden über sogenannte JOINs realisiert. Die Vornamen der 
Guides sind in der Tabelle tblGuides gespeichert. Die Häufigkeit ihres jeweiligen Einsatzes kann man mit 
Hilfe der COUNT-Funktion in der Tabelle tblBuchungen ermitteln. 
 
Das Datenbankmanagementsystem (DBMS) bildet zunächst mit JOIN das Kreuzprodukt der zwei Daten-
banktabellen. Anschließend filtert es das Ergebnis aufgrund der definierten Selektionsbedingung von Pri-
mär- und Fremdschlüssel. Die Bedingung gilt als erfüllt, wenn der ausgewählte Fremdschlüssel (hier: tblBu-
chungen.GuideNr) der einen Tabelle mit dem Primärschlüssel (hier: tblGuides.GuideNr) der anderen Tabelle 
übereinstimmt (Operator: =). Es werden somit nur die Datensätze ausgegeben, die gemeinsame Werte ent-
halten. 
 
Der INNER JOIN hebt sich dabei von allen anderen JOIN-Typen durch eine minimale Ergebnismenge ab. Das 
Resultat ist eine Ergebnistabelle (engl. View) ohne Nullwerte1. 
 
Die Verknüpfung der einzelnen Datensätze aus den zwei Tabellen läuft in der alternativen Schreibweise 
über die WHERE-Klausel. Hier taucht zwar kein JOIN auf, es ist aber einer. Übrigens, das GROUP BY wird 
wegen der COUNT-Funktion benötigt, weil das so vorgeschrieben ist. 
 

JOIN-Typen als Mengendiagramm 

Die verschiedenen Möglichkeiten für JOINs können recht anschaulich über Mengendiagramme dargestellt 
werden. Hier ein paar grundlegende Beispiele: 
 
INNER JOIN 

Bei einem INNER JOIN handelt es sich um eine Schnittmenge der Datensätze aus beiden Tabellen, die die 
Selektionsbedingung erfüllen. 
 
OUTER JOIN 

Bei einem OUTER JOIN handelt es sich um eine Vereinigungsmenge der Datensätze aus beiden Tabellen. 
 
 

 
 
 
 

  
                                                           
 
1 Da der INNER JOIN der wichtigste SQL-JOIN ist, kannst du das Schlüsselwort „INNER“ bei Bedarf auch weglassen. 

Abb. 04: INNER JOIN Abb. 05: OUTER JOIN 
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LEFT OUTER JOIN 

Bei einem LEFT OUTER JOIN werden alle Datensätze aus der Tabelle A und der Tabelle B zusammengeführt, 
die die Selektionsbedingung erfüllen, sowie alle Elemente aus der linken Tabelle. 
 
RIGHT OUTER JOIN 

Bei einem RIGHT OUTER JOIN werden alle Datensätze aus der Tabelle A und der Tabelle B zusammenge-
führt, die die Selektionsbedingung erfüllen, sowie alle Elemente aus der rechten Tabelle. 
 

 
 
 

Praxis 

Um dich mit SQL weiter vertraut zu machen, studierst du am besten die gespeicherten Abfragen in der 
RC Wildbach Datenbank (Version: RC-Wildbach-final.odb). Du findest sie, wie alle anderen Versionen, im 
Ordner 232-materialien/datenbanken. Danach kannst du dich an den Aufgaben auf dem Arbeitsblatt zu die-
sem Kapitel versuchen. 
 

 
 Abb. 08: Abfrage in SQL-Ansicht bearbeiten (Kontextmenü mit Rechtsklick) 

Abb. 06: LEFT OUTER JOIN Abb. 07: RIGHT OUTER JOIN 
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Abfragen von Datensätzen mit der DQL (engl. data query language) 

Die wichtigste Aufgabe von SQL besteht darin, Informationen aus Datenbanken zu gewinnen. Daher ist der 
SELECT-Befehl aus der Datenabfragesprache DQL (Teilmenge von SQL) für die meisten Datenbankanwender 
die bedeutsamste Anweisung. 
 
Hier sind noch einmal2 Syntax und Operatoren von SQL für dich zusammengefasst: 
 
Das Grundgerüst der SELECT-Anweisung 

Das ist die grundlegende Syntax der SELECT-Anweisung: 
 

SELECT [DISTINCT | ALL] Ausdrucksliste 
 

FROM Tabelle [Tabellenverbund mit JOIN] 
 

[WHERE Bedingungsliste] 
 

[GROUP BY Ausdrucksliste] 
[HAVING Bedingungsliste] 
 

[ORDER BY Ausdrucksliste [ASC3 | DESC4]] 
 
Erläuterungen:  
 

• BLAU und FETT: SQL-Schlüsselwörter 

• Ausdrucksliste: Liste von Datenfeldern (aus einer oder mehreren Tabellen)  
   oder Berechnungen. 

• Bedingungsliste: Eine oder mehrere Bedingungen mit logischen Operatoren und 
     Vergleichsoperatoren. 

 
Vergleichs-Operatoren: Logische Operatoren: 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

                                                           
 
2 vgl. Modul Datenbanksysteme I: 231- 11 Abfragen erstellen Teil 1 
3 engl. ascending -> dt. aufsteigend 
4 engl. descending -> dt. absteigend 


